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»

AST
Häscht mahl äs Freudli — dä möchsch-es gern mit emä Schatzeli theilä:Und druckt dlh än Schmerz — vill ringer ertrakscht ä bi - m - enä Schatzli
A.-grad du hascht jetzt dä Schmerz, und ach! keis Schatzli hilft-d-erä träaä'

^-t, Schad für dich und Schad für dii Sunnäjumbfer dert obä
' '

S l l hat as Herz — as tscht wegerli ganz zur Liebi wie gschaffä —
as Herz — 's wär wegerli werth, ihn voll Liebi z'ätpfaah;Z Nacht wurkft du --der Liebi und si i-der Liebi dä Tag dur.

^hr streuet mit Liebi an Eimfurt uff d'Erdä himmlischä Segä:Ihr lehret eus Menschä wandlä-n-im Liecht der göttlichä Liebi!O wänn sih krged äs Päärli wohl zsämmä schickt — sind's gwüß ihr beedi-Darum mueß auh um so größer dä Liebesschmerz sii vu diim Herzä'Aber verzag-mer nüd — gwüß blikbt dii Liebi nüd unglohnt vum HeraottUnd s Sunnaherzlt neigt sih doch noh zu dar, wänn-d-nüd ufgischt diin MuethUnd - t - thra treu blubst l Liebi und ruhig dii Liechtstraß furtwandlischt '

^a th wett dorfa druuf wettä, dä chunnscht si noh übä — dii Sunnä -Aber ganz anderscht, als d' meinscht - grad so, wie's Gott eu beedä bestimmt bätUnd dus nett Briefli uf Siidäpapiir mit däm guldigä Rändli
rd-t-währli glaub-mer's doch — püuktlih und herrlih erfüllt a-dar werdä -

„Lebe wohl! vergiß mein nicht!
„Ich Habs treu mit Dir gemeint.
„Doch wann ich mich ausgeweint,
„Seh' ich Dich im höhern Licht.

^

„Lebe wohl! vergiß mein nicht! "
währli dir und där Sunnä bliibt nüd us dä Tag, wo-t-du d'Laternä

Kt àscha mueß abgäh - wo d'Scheidig ufhört zwüsch't eu beedä,
'

Tag und där Nacht und däm Winter und Lenz, däm Maa und WiibZwuschet dam Chunmg und Bettler, dem Pabst und Zwingli und Luther!...Da erschrickst goppel, daß du dii Laternä verlüürst? S'ischt keis Unalück'Äanga, da mit emä Lumpä d'Laternä nu putzt und ufghänkt hät,^ weger schüülih froh gsik, wo-n-är d'Ehräsiell hät chönnä-n-abgähUnd sa gsch-ckt. als mugl-h, uff ä - n - äs polsterets Sässeli chrüüchä^ nüd bang sii, wenn-d-schoh diis silberi Ämpeli verlüürscht -Blubt-dar doch s Herz nut där Liebi — und das lebt in eebiger Juqed '
nümmä-n-ischt — was würd där d'Laternä meh nützä?

à/ ^?îînn verluurt za auh d'Gutschä mit ihrä vier füürigä Rossä.à" die einzig — die eebig Sunnä-n-im Himmel,
»

d -rebi ischt, und allt, die treu ihn liebet, däheim sind,àem Gagasatz wird dann meh störä das Band vu liebedä Seelä:
^

Zsammaàoh wird dann Mängs, wo 's Gelt und d'Welt gruusam vu-n-änand trennt hätChurz All-, d-e verwandt sind mit Gott, werdet Eis Herz sii und Ei SeelWerdet änand eebig lieb hah als innig verschwüstreti Engel.B-s dah-t faß d-h i Gedult und wart-mär doch ruhig dä Tag abà da der d'Wàhr ufzogâ hät, auh dir rüest: „Gang-mär nüd wiiter!"
UN. "

Gott, l-ebà Mooh! und folg dem, was ih där gsait hah,nd und-mar immer so ordetli - so lang där Gott laaht d'Laternä -Und thueh-n-ls -mmerfurt Guts, bis där eebig Tag eus allä-n-aabricht'

Auflösung des Räthsels in der vierten Lieferung: Schiffbrnch.

Buchdruckerei der Brodtmann'schen Buchhandlung in S(k.affha>à
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